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Berichterstatter: 

Abgeordneter Richter (Frankfurt) 


Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Zum Ausgleich von Härten im Rahmen der betrieblichen Alters- 
fürsorge ist im Haushalt des Bundesarbeitsministeriums für das 
Haushalts jahr 1950 ein Fonds in Höhe von 10 Millionen 
Deutsche Mark bereitzustellen, aus dem Mittel zur Sicherung 
von Leistungen der Allersversorgung zur Verfügung zu halten 
sind, die aufgrund eines Arbeitsverhältnisses gewährt oder in 
Aussicht gestellt wurden und infolge des Krieges oder seiner 
Nachwirkungen aus anderen Mitteln nicht aufgebracht werden 
können. 

Soweit die zuständige Unterstützungseinrichtung oder das 
Unternehmen im Bunde sgebiet noch vorhanden ist, sind diesen 
die Mittel zur Zahlung an die in Betracht kommenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. 

Sind Anwartschaften in derartigen Einrichtungen im Jahre 1933 
oder später durch Entlassung aus politischen Gründen erloschen, 
so sind die Voraussetzungen für den Anspruch gegebenenfalls 
durch Zurverfügungstellung von Mitteln wiederherzustellen, 
soweit dies nicht bereits von anderer Seite erfolgt ist. 

Die Bundesregierung ist gehalten, einen Höchstbetrag für die 
Leistungen festzusetzen und Richtlinien zu erlassen. 

Bonn, den 1. Dezember 1950 

Der Ausschuß für Geld und Kredit 

Scharnberg Richter (Frankfurt) 

Vorsitzender Berichterstatter 
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